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Pressemitteilung 

 

 

Landspende aus Tansania an VEM 

 

Afrikanische Mitgliedskirche übergibt 6000-qm-Grundstück in der 

Metropole Dar-es-Salaam an die internationale Mission 

 

 

(Dar-es-Salaam/Wuppertal, 31.08.2022) Am 25. August 2022 überreichte Bischof 

Dr. Alex Gehaz Malasusa von der Ostküsten-Diözese der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Tansania (ELCT-ECD) die Schenkungsurkunde über ein 6.000 Quadratme-

ter großes Grundstück im Distrikt Kigamboni in der tansanischen Metropole Dar-

es-Salaam an den Vorsitzenden der Region Afrika der Vereinten Evangelischen Mis-

sion (VEM), Bischof Mothusi Jairos Letlhage von der Evangelisch-Lutherischen Kir-

che in Botswana und den Generalsekretär der VEM, Pfarrer Volker Martin Dally. 

Die Schenkung der tansanischen VEM-Mitgliedskirche erfolgte in einem Festakt in 

der Azania Front Cathedral in Dar-es-Salaam im Beisein zahlreicher Repräsen-

tant*innen der Geberkirche und afrikanischer sowie deutscher VEM-Vertreter*in-

nen.  

In den Dankesreden wurden das besondere Engagement der ELCT-ECD für die in-

ternationale Gemeinschaft von Kirchen in Afrika, Asien und Deutschland sowie die 

generell zunehmende Eigenverantwortung und finanzielle Beteiligung der afrikani-

schen VEM-Mitglieder gewürdigt.  

 

Ein Grundstück mit Missionsgeschichte 

 

Bischof Malasusa erläuterte in seiner Rede, dass die Kirche das an die VEM übertra-

gene Grundstück von einem deutschen Missionar geerbt habe, dessen damalige 

Mission darauf abzielte, die Würde und Rechte der Menschen vor Ort zu stärken. 

Um das zu erreichen, plante er, eine christliche Siedlung auf dem Gelände in Dar-

es-Salaam zu errichten, um mit den Einheimischen in Kontakt zu treten und Ent-

wicklungsprojekte zu initiieren. Dieser ursprüngliche Plan des Missionars werde 

mit der Grundstückschenkung an die heutige VEM jetzt umgesetzt, da die interna-

tionale Gemeinschaft von Kirchen mit ihren fünf Arbeitsbereichen Evangelisation, 

Diakonie, Advocacy, Entwicklung und Partnerschaftsarbeit genau dieses Ziel ver-

folge. "Es ist daher eine große Ehre für uns in der ELCT-ECD, dieses Stück Land der 

VEM-Gemeinschaft zu schenken", so Bischof Malasusa. 

 

Der Vorsitzende der Region Afrika, Bischof Letlhage dankte der ELCT-ECD für die 

Einlösung des Versprechens, der VEM ein Grundstück für den Bau eines neuen afri-

kanischen Regionalbüros zur Verfügung zu stellen. Er betonte die Verpflichtung 
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der afrikanischen Mitglieder zur maximalen Solidarität, die vor allem in Krisenzei-

ten ein wachsendes Gefühl der Einheit und Zugehörigkeit aufkommen lässt. "Der 

Aufbau des Afrika-Regionalbüros in Dar-es-Salaam wird die Mitglieder in der Re-

gion bei der Bewältigung kontextueller Herausforderungen näher an die VEM her-

anführen", so der Vorsitzende. 

 

Nach Aussage von Pfarrer Dally werde mit der Landspende der ECD-ELCT die Ver-

bindung zwischen den drei VEM-Niederlassungen im indonesischen Pematangsi-

antar, im tansanischen Dar-es-Salaam und in Wuppertal weiter gestärkt. „Mit den 

neuen und räumlich gut ausgestatteten drei Regionalbüros wird die VEM ihren Mit-

gliedern die ganzheitliche und gleichberechtigte Entwicklung anbieten können, die 

für die Gemeinschaft in der VEM und das Vorankommen der Kirchen erforderlich 

ist", unterstreicht der Generalsekretär der VEM. 

 

 

Stichwort „VEM“ 

 

Die Vereinte Evangelische Mission (VEM) mit Büros in Wuppertal, Indonesien und 

Tansania ist eine internationale, gleichberechtigte Gemeinschaft von 39 Mitglie-

dern, darunter 32 evangelische Kirchen in Afrika und Asien sowie sechs deutsche 

EKD-Kirchen und die v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. Die VEM verfolgt 

konsequent ein ganzheitliches Missionsverständnis. Dazu gehört, die Lebensum-

stände notleidender und benachteiligter Menschen unter Achtung ihrer persönli-

chen Würde und Berücksichtigung ihres kulturellen Kontexts zu verbessern. 

 

 

 

 


